
DEUTSCH ALS ZWEITSPRACHE 
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
 - die für schulisches Fortkommen und persönliche Entwicklung notwendige Sprach- und Lesekompetenz 

erwerben und festigen sowie ihre Kommunikationsfähigkeit in Deutsch verfeinern 
 - unter Berücksichtigung der kommunikativen Angemessenheit der Redemittel sowie der formalen 

Richtigkeit unterschiedliche alltägliche und aus ihrer Lebenswelt resultierende Sprechakte realisieren 
können 

 - schrittweise unter besonderer Beachtung der Regelhaftigkeit die Standardsprache gewandt schriftlich 
und mündlich einsetzen können 

 - aus Texten persönlich und für den Lernkontext relevante Informationen entnehmen und diese dann 
situationsgerecht verarbeiten können. 

Didaktische Grundsätze: 
Diese Grundsätze können sowohl als Orientierung für den regulären Deutschunterricht als auch für den 

Förderunterricht für Schülerinnen und Schüler mit anderer Erstsprache als Deutsch dienen. In erster Linie sind 
sie aber auf ein unterstützendes Sprachtraining für Schülerinnen und Schüler mit anderer Erstsprache als Deutsch 
anzuwenden. 

Auf die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler und auf Schwierigkeiten, die 
sich aus den Unterschieden zu ihrer jeweiligen Muttersprache ergeben, ist durch geeignete 
Individualisierungsmaßnahmen einzugehen. 

Bei der Einschätzung der individuellen Lernfähigkeit von Schülerinnen und Schülern mit anderer 
Erstsprache ist immer ein Missverhältnis zwischen vorhandenen Möglichkeiten und tatsächlicher 
Ausdrucksfähigkeit zu berücksichtigen. Daher sind sowohl vielfältige Zugänge zu kommunikativen 
Realsituationen als auch Möglichkeiten einer kontinuierlichen Reflexion und behutsamen Fehlerkorrektur zu 
schaffen. 

Bei der Einschätzung der tatsächlichen Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler ist zu 
berücksichtigen, dass diese nur einen Teil ihrer tatsächlichen Erfahrungs- und Erlebniswelt in der für sie fremden 
Sprache wiedergeben können. 

Die Schulung der mündlichen und schriftlichen Ausdrucksfähigkeit hat einen Schwerpunkt im Unterricht 
von Deutsch als Zweitsprache zu bilden. Die Konzentration auf die Entwicklung der mündlichen und 
schriftlichen Kompetenz entspricht den didaktischen Grundsätzen des regulären Deutsch-Unterrichts, der diese 
beiden Kompetenzen als wesentliche Faktoren für Persönlichkeitsbildung, Handlungskompetenz im privaten und 
öffentlichen Bereich, berufliche Tätigkeit und Teilnahme am gesellschaftlichen Leben bezeichnet. 

Darüber hinaus ist auch auf die normative Sprachrichtigkeit im Sinne eines unterstützenden Sprachtrainings 
Deutsch besonderer Wert zu legen. Grammatikwissen unterstützt den schriftlichen und mündlichen 
Texterstellungsprozess und die Textkompetenz, fördert die Orientierung in den Systemen anderer Sprachen und 
befähigt zur kritischen Analyse von sprachlichen Erscheinungen. Auszugehen ist dabei von Themen aus der 
Realität der Schülerinnen und Schüler (vgl. den Lehrplan des Pflichtgegenstandes Deutsch, Didaktische 
Grundsätze). 
Lehrstoff: 
5. Klasse: 
 - Schriftliche Kommunikation: vorbereitendes Training für Textzusammenfassung und Beschreibung 

sowie Heranführen an die Produktion sachorientierter Textsorten 
 - Mündliche Kommunikation: phonetisch bewusste Verwendung der Standardsprache; formal korrektes 

Zusammenfassen von Gelesenem und Gehörtem und dessen Wiedergabe aus dem Gedächtnis 
 - Wortschatzübungen zu Themenbereichen aus Alltag, Lebenswelt und Beruf 
 - Erweiterung von Lese- und Hörverständnis mit Hilfe authentischer Texte (Steigerung des sinnhaften 

Textverstehens) 
 - Normative Sprachrichtigkeit: Training und Sicherung der korrekten Orthografie, differenzierte Auswahl 

problematischer Rechtschreibbereiche; Training und Sicherung der zentralen Sprachstrukturen des 
Deutschen, insbesondere vertiefendes Training der Deklination und Konjugation 

6. Klasse: 
 - Schriftliche Kommunikation: vorbereitendes Training zum Verfassen von Gebrauchstexten 

(Dokumentation, Protokoll, Alltagsschriftverkehr); schrittweises Heranführen an das Strukturieren und 
Argumentieren 



 - Mündliche Kommunikation: Phonetisch bewusste Verwendung der Standardsprache; Übungen zur 
Wortschatzerweiterung zu ausgewählten Themen; Rollenspiel zur Argumentation mit vorbereiteten 
Strukturen 

 - Erweiterung von Lese- und Hörverständnis mit Hilfe authentischer Texte (Steigerung des sinnhaften 
Textverstehens) 

 - Normative Sprachrichtigkeit: vertiefendes Training zu ausgewählten Kapiteln der Orthografie und 
Problembereichen der Sprachstruktur des Deutschen 

7. Klasse: 
 - Schriftliche Kommunikation: Erarbeiten von Strukturen für komplexes Argumentieren und Appellieren 
 - Mündliche Kommunikation: phonetisch bewusste Verwendung der Standardsprache; situationsadäquate 

Verwendung des Fachwortschatzes 
 - Erweiterung von Lese- und Hörverständnis mit Hilfe authentischer Texte (Steigerung des sinnhaften 

Textverstehens) 
 - Normative Sprachrichtigkeit: vertiefendes Training zu ausgewählten Kapiteln der Grammatik und 

Stilistik““ 
 


